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S u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3 ' 55g. (Z) ' Nr. 527.̂

St.G.V.

K u n d m a c h u n g
" ^ i e hohe k. k. Staatsgüter-VeraußerunZs-Hofcommission bat mit ih-
5em Erlaffe vom 29. v. M . Z. 3 i8Wt . G. V. , zu genehmigen befunden
^aß der auf der Grundlage der letzten Erfahrungsjahre ausgemtttelte Ca-
pttalswerth der Camera!-Herrschaften M a r i a - S a a l und Taggen -
brunn, Gulden
5 kr. C. M . , bey der nächsten Versteigerung angenommen werde.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Beysatze zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß der Tag der abzuhaltenden Versteigerung'erst dann
werde bestimmt werden, wenn sich um diesen Herrschaftckörper Kauflusti-
ge melden. Diese werden daher auch aufgefordert, ihre allfäl l iM Offer-
ten Meser Commission einzusenden, damit
man dann den zur Lmtation bestimmten Tag besonders bekannt machen
kann. ' ^ '

Von der k. k. ülpr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Lmbach am 12., May 1626.

Franz Freyherr v. B u f f a ,
k. k. Gubsrnlal- und Prasidmli

, ,' Secretär.,. ^

Z. Kos. V e r l. a u t b a r u n ss^, N r . 7422.
Wegen Besitzung des 1. Thülnnscher y Thalbergischen Hanbstipendiums/ln

dem jahrlichen Ertrage von 70 st'. 21 U4 kr^, Meiass -Münze.
(3) Es ist bemahlen das z. Thalnüfcher v. Thalbergische Hgndffivkndlum^in dem

jahrltchen Ertrage von 70 st. 2 l N4 kr. M . M> erledige, zu dessen Genusse vor?
züglich, die studierenden, dem Srttter Anverwandrni, und m deren E'rmangs
wng arme^ gut fiad;crende Iünülinge be?u-fcn sind'.

Das Prasentatwnsrzcht zu dzeler Sr^cung sieb: dc^ Domeapltel Laibach zu.
Jene Schüler, welcke d,fsc5 'Vnv.r.d^n'. zu erhallen wünschen, haben ihre

Wit dem Dtawmbaume, TaufsHein?/ dc-n Türf t lgkci is, / Prcken- und Schulzeug-
nassen, diese von den letzten zwc" Bini-sinn ' ". Gesuche zuverlässig b'.b Cn-
be Map d. I . an dicse Landcsstclle zu ü w ' i .

Von dem k, k. zsspr̂  E,lb^l:!U'i ' . ?albach dcn 2^. ^ ' ' -6^
° , > ^ ^'.- ^ h -̂ rcyh.c ^. . .^s>! b d n.i ^ ^ ̂

-. k„ Gubermaz-^crt täx.



Z. 56g. R u n d m a ch u n g . / ^ r . 835O.
dcs Concurses zur ^elehung einer SnaßrnbaucommjssarH-Stelle, dann

Sieben Wegmeister - (Straßenbau - Assistenten - ) Stellen im
Klagenfurtcr Krelst.

(2) I m Klagcnftntcr Krtist ist e:ne Straßenbau-Commissars^ Stelle mit dem Ge-
haltt von jährlichen 600 fi., und dem Vorrückungsrcchte in den höhern Gehalt
von 7Q0 st. M . M . , dann cmcm Rejscpauschale von 27 ft. ftr. Me; le , und ei-
nem Schrnbpauschale voy jährlichen ,6 fi.,, Vann Sieben Wcgmeistcr^ (Sraßen-
bau» Ass.stenren-) Stel len, .und zwar Vier mit Z5o fi. und Drcy mtt Zoo ff.
M , M . jahrüchen Gehalt, jcde aber mit einem Iahrekpauschale als ZehrungsZ
beytrag von 2^ ft. M . M . , zu besetzen.

Dieses wn-d mit der Erznnerung bekannt gemacht/ daß man zur Besetzung
dieser Stellen einen Concurs mit Bestimmung des Termines bis 20. I uny d, I .
Knzuordnen befunden habe.

Die Competenten um einen oder den andern der gedachten Dienstpoficn, ha?
ben demnach chre dießfalllgen gehörig documentirten Gesuche, m welchen sich über
d(eMcnntn?sse m dem Straßen-und Brückenbaue, über Lebensalter/ Nationale
und S t a n d , dann über die blsherige D;cns i lMung, Moralität und körpcvlicke
Constitution auszuweisen ;st, ln der vvrbestlmmten Fnsi bcp duser Landebsielle
elnzurctchen.

Von dem k. k. lllyr« Gubernium. lalbacft am 6. Mav 1826.
B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,

k. k. Gubernial« Secretär.

Z . 56o. K u n d m a c h u n g « aci (^. Kum. LH^g.
Die Erledig-ung der Acluarsstelle bey der k. k. ob- der? ennsischen Landes,

Baudirection betreffend.
(2) Durch die erfolgte Pcnsionirung des Iac^b Hellbach, ist bey der k. k. obß

der-ennsischen Lgndesbaudlrecnon die SteNe emes Actuars, mit welcher c<n sy-
fiemisirler Gehalr von zahrllchen Achthundert Gulden Conv. Münze verbunden ist/
erlediget worden.

Diejenigen, welch? sich um diese Stelle m Competenz ft'tzen wollen, haben
daher ihre dießfalllgen Gesuche mit den Bewezsen ihrer Fahzgkcttcn und Studien,
chres moralischen Benehmens und chrer bisherigen Dienstleistung versehen, bm-
nen 6 Wochen bey dcr ob - der- ennsischcn Landesbaudirection emzureichen.

Von der k k. ob-derl ennsischen Landesregierung. Linz am 21. April 1826.
A n t o n H z n t e r m a y r E d l e r v. W e l l e n b e r g ,

k. k. Regierungs? Secretar.

Z. Z g l . K u n d m a ch^u n g. ^ä (^. ^ n m . 892b.
<2) Bey dem k. k. Cameral- Zahlamte in Salzburg ist die dritte Easseofflcters-

sielle mlt dem anklebenden Gehalte von Zoo fi. in Erledigung gekommen«
Diöjemgcn, welche diess DzerMelle zu erhalten wünschen, haben chre dieß-

fälligen, mit dem Taufscheine und Btutnenzeugniffen, dann mit den Beweisen
über ihre bisherige Dienstleistung, Moral i tät , theoretische und prattische Rech-



nungs-Cassegeschafts- Kenntnisse, wie auch über die Fähigkeit, seiner Zeit eine
Dlenstcautlon von i5oo bls 2000 ft. erlegen zn können, belegten Gesuchs bis
letzlcn May d. I . bey dieser Landesstelle zu überreichen,

Llnz am 24. Apnt 1826. A n t o n Eznser ,
—^__^^, k. k. Neglerungs - Becretar.

3 -554 . V e v l a u t b a r u .- N r . 7852.
" o m i t die Comvetenz zur Wiederbck'tzung der :n ^r^i^g^ng gekommenen

Sludenren-Stipendien ausgeschrieben wnd.
(2) M i t Ende Apnl laufenden Jahres find folgende Studenten-Stipendien-

platze erlediget worden:
>̂ Das zweyte und dritte Musikfl7ndl Stipendium, ftdes ,n emcm jährlichen

^rn^ge von Zg si. z^ ^. ^ ,^ ^z.^ , Genuß arme, der Musik beflissene Schüler,
S t >̂  si zugleich bey dem musicalischen Gottesdrenste in den Pfarrkirchen der

/ ^ ' " l b a c h verwenden lassen, berufen sind. ^
err,< ^^'^ ^snaz Foderer, gewesenen Pfarrmcäe zu ^>t. Peter in kaibach
ches ^^l idstwcndium,, lm jährlichen Ertrage von 5 » ft. M . W . , auf wel-
des ^ ^^^ Wil len des Su f l e rs vorzugswelst eln studlerender Anverwandter
ans y ' 1 ^ " Ermanqlung eines solchen, aber> em studierender armer Bürgerssohn

ub ^mbach bls zur Vollendung, semer Berufsstudten Anwruch hat.^
s 5 ^ " ^ ^ ? ^ ^"^ bem verstorbenen Herrn. Domorobsten und b'sckössichen Gene-

r a l ' ' ^ l c a ^ Georg Gollmayer für emen armen rcohlgcsittelen studierenden aus
^ v e r k r a m , mlt jährllchcn /^, st. M . M., angeordnete ^ t l o e n d i u m , wsrHer das
Hatronatsrecht dem hiesigen hochwürdigen Ordinanate zustcher.

a) Das M a r i a Adam ^uppcische Handstwendlum, im jährlichen Ertrage von
24 ss., M ^ M . Dieses St ipendium ist vorzüglich für studierende, dem St i f te r
Anverwandte,^in deren Ermanglung für arme,, aus der S t a d t S te in gebürtige
nud«rende Vüraerssöhne bestimmt.

Jene Bchüler, welch? nnen der erwähntenTti f tungsvlaße zu erhalten wun -
^chen ,̂ hahen thre mrt dem Taufscheine,- Dürfngkelrs - dann mit dem Zeugnisse
^er uberstandenen Pocken, dann Mtt den Gchulzeugmssen von den letzten zwey Ge-
gestern, belegren Gesuche längstens bis i5., I u n y laufenden Jahres bey diesem G u -
w ä k " " ^ ^" "berr?ichen> w n l aM die spater einlangenden, oder nicht auf vber-
wapmL Ar t instruirten Gesuche kein Bedacht g ^ o a i m m wrrd. ^
emes d f ^ Ä versteht es sich von selbst/daß jene Vchülev/ welche den Genuß
Orem ef ^kiftendten aus dem Rechre der VernanVtschaft ansprechen wol len,
bäum h ^ " ^ ^ " ^ u Gesuche, nebst obb-erührten Documentel^ auch elnen O'tamm-
M e r um d ^ ^ " "^ deniAnverwandtschaftsgrad zu erweisen, unü daß die B t t t -
Rennw-ss? ^ ^ ^ angefahrten Musikfond- Sl 'pendium zugleich ihre Musik-

Vow



^ M3 -
Kre isamt l i che V e r l a u t b a r u n g .

2- 566. K u n d m a c h u n g . N r ^ / ? n
(3) Zur Sicherstellunz des für die k. k. öffentlichen Behörden in der Winterszeit

I 8 2 6 M 2 7 benötigenden Brennholzbedarfes, wird in FolZe hoher Gub. Verord
nung vom Z. d. M . , Z. 8^92, am 24. d. M . May, Vormuiags q Uhr bev die'
sem k. k. Kreisamte eine MmAendo - Versteigerung abgehalten werden

Der approximate P M r f an hartem und weichem Brennholz ist folgender:

. ' ^ B e d a r f a m

harten j weichen

B r e n n h o l z

Für das hohe k. k. Präsidium .
" 'p ?, ;, „ Gubernmm . . . . ° "
„ dle ^ « „ Gr. Sr.Rezulirungs Prov. Tommission ?^ ^ " ^
„ das ,, « „ Zlädc- und kandrecht . . 5 "^
w « « „ Zlscalamc . . . . ^ ^ ^
» „ n „ Kreisanc Lalb.̂ ch . , ^ ^
„ dls „ ,̂  Pollzepdirscclon . . ^ ^ " "
,? ,» ,z „ Oomainen-Administration. I /? ""
« « « ,, Prov. HtaatsbuHhaltung . " ^ 2
„ d a s « „ Cameras < Zahlamt . . * ^ 3 " ^ ^ 2
„ dl3 ^ ^ „ Bauoirecnon . . . ' ^? "^
„ ,, Ständische Amtskanzley ^ —
„ das k. k. Lycealgebäude . '. .' ^ i ^ " ^
W ." 5, ^ ^lo. soical . . I .' i l ^ ^
^ die „ „ Chtrurglsche Lehranstalt . . l a —.
" » ., « Ellnische dio. . . . y_
^ das Irrenhaus . . . . . . ^ l ^

, „ „ Gebärha^ls . . . . . . . 20 > " "
„ ^ Biechenhaus 20 ^ H
„ ., Inqttisitwnshaus . . . . .
„ „ Dcrafhaus . . . . . . ^ ^

Summa « 1 1 6 0 ^ ! ^ ^ ^

^ Welches mit dem Bepfatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die
Verftelgerung des beyzmchaffenden Brennholzbedarfes bra^nchenwnse vom n ^ ^
wl rd , dle wferung von mehreren Partheyen und selbst auck in kleinern ^ . ^ n
bis zu 25 Klafter geschehen' könne, und daß endl ch von S " t ^
gewöhnliche Butstehung, es <ep nun mntelst e.nes R?ale ode^mes B ü ? g " n ^



de^ssmH^ 'ber mir EmlassunK
Die weites ß > ^ < ^ ° " abgel.efertes Holz gefordert werde, "

stunden bey diesen, f p « ? ^ " ^ " ' ^ können täallch in den gewöhnlichen Amts-
V meiem k. k. Krnsamte eingesehen werden.

^ K ^ K r n s a m t Lachach am n . Map 1626.
3- 570. " ^. ~_ . ^ .

zu« ZchA°K ? / " ° ^ Me.^r^ K^s."Hht Mi. höhere, ^ . » . ^ g
'«der H°I,w«a"n ^ , ^ " , ^ " " ° " ^>"hebung emei Oefa'll, p., L kr, l,°n
daselbst ueikausl 'Z, ^ / ^ ,^° «°lh»>il!ch nach Een^seisch zu Mo.kie gefÄrt ,

2, Iun» I ^ , ° ^ ° " g »°n 63° <!. »«pachtet, D» nun d,cse P«cht-en mit

»"geordnet w » / d ^ , s s ^ ^ " ^ ^ 2, Iunp I, I , b,i l.tztm Ociobcr ,827
han»l^a den " < '^>° ^ " h«n"t «erlautla.tt, daß d,e Nerrachtungs-V./-
«' j i t ts -Qbnak?,^^ ^ ' / ^ " Dcrm.ttog um g Uhr in der AnnskaHe» der
" N 2 « . . B e d i . g n / s s ^ " ° V ° ° ^ ' ' ' ° " ' " k " w°"en « , r ° , woselbst die Versteige«

Bezirk«. l > ^ .̂ °N>ilüg vorläufigen Einsicht berettet üeaen.
- ^ ^ ^7^r,qfe,t Sen«selsch len ^. M»y ,628.

Z. öS«. ^ ^ ° ' - ' UNo^la!,orechtIlch^Ve^läu^t^tüs,qe^ "
D a bey dem k f e ^ ^. (2) «l! <̂ , !Vun>, c,iZZ.

Gerichts«d»°cllten « , ' ' » / . ^^adt- und ?andrechte die Stelle eines H°f- und
'n Erledigung . . ^ ^ "n ' / " ^ ^"Uebersetzuna ie« Dr,Kr»z«r nach Grätz,
Kenntniß <>ehracht d ° i ' ' ' s° ^ " ' " s m.t dem Anhange zur allgemeinen
Erforde/nissen belearen ^ s , , ^ ^«t«ll,gen Eompetenten ihre m,t den ge,eh!.chen
< V e n B l « „ ^ ^ ' , ^ ^ , ^ ^ ' ^ ^ / pochen, »°m Ta^e der in den öffentli-
" «"zubrinaen «,ssen ! , , ° / ^ " " ' " ' ' ' b " ' ' ^ ^°° " ' " ' " " ^ t °b t> und landrech-
" " O t . «^ ?," " ^ 7 ' s " ^ " " « ° '"«« kompetent besonders aufmerksam ge-
b ° ' l g e ' ^ : ^ n d 1 n " / e n ^ u ^ . ^ ' ' ' ° " " " " ° r M°.al,tar und seine b̂ s-
- - ^ 5 s ^ k u r t am 27. April 1826.
3- 5?c)̂  ' -^-^- - ^ »»̂  —«_^__ ^

(2) Von dem k f ^ . . ? ^ . ' ^ ^ Nr . 2Z86.
A "on dlesem^' ,̂ ^ " " ^ Landrechte ,n Kram wird bekannt gemacht: Es
Wergant'schen ^ ^ "fAnsuchen des Dr . Lorenz Eberl, Curator der Andreas
"na Dadar, w ? ^ , " "b ^rben, wider die Eheleute Mlchael und Nevomu-
uktgerung des dm l F ^ . " ^ ^ " ^ ss' sammt Einsen, in die öffentliche^ Ver-
Capuztmr - Vorstadt s ^ ' ^ " gehörigen, auf 5 i55 st. 25 kr. geschätzten, in der
der auf igg ^ 40 k" . <-I?"^' ^ ^ ^ gelegenen Hauses sammt Garten, dann
97 et 9.3, gewilliaet' ° ^ ^ ^ e n , tm ?aibacher Felde gelegenen Aecker sub. N r .
17. July u n d ^ l . U ^ ^ ^s^y lezu drey Termine, und zwar auf den !g° I u n y /
und Landrechte mu dem ^ ' . ^ ^ ^ ^ a h l um 10 Uhr Vorm. vor diesem f. k« Stadt«
weder beyder ersten nock ^ bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten

l h> zweyten Feilbiechungs5 Tagsatzung nm den Gchätzungs-



betrag oder darüber^ an Mann gebracht werden könnten, selbeHw der dritten
puch unter dem Hchatzungsbetrage hmian gegchen werden w ü r d e t Wo übrigens
den Kaustustlgen freo stcht, die dlcßfalllgen Lmtatwnsbedmgmssc wie auch d,e
Schätzung ln der dlcßlandrechtltchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den, oder bey dem Execuiwnsführer D r . korenz Eberl emzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen.

Lalbach den 26. Aorl l 1826. ^

Bermlschre Ve r l au tba rungen .
Z- 571. F e N d i e t l ^uu g s ^ T d i ct. ^^ . <zg
(2) Von dem Bezirksgenchte Zcnosecsch wird hiemit kund gemacht: Gs sey über herab,

gclanqte Uftoö^attonvverordnutig oom 26. März d. I . , F. 4id2, dem Recurse des Ancsn
Sckmuh von Henoftlsch, ^esten Sistirung der execut-ren dritten Versteigcruna seiner
Fle^saß - Realitäten nuchr ^ l a l t gegeben, und aus Oinschreilen dcö Slerban bitt» von
Woifsoacd mit dießbezirfsftenchtllchcm Bescheide rom 5. d. M . ^. ^5ü i i ' die Reassu-
Mlrung des execunven Peitaufs ricser gerichtlich auf 4Z5L^ft, 25 kr C. M aeschä t̂en
Freosaß.ReaUtälen, wegen schuldigen 6ü ft, »o lr. 0. 5. <'. gewiMget, daher ubcr o i /am
V. November und 7. Dec. ,«24. wegen Mangel der Kauftustzgen fruchtlos aduehaltenen
zwey Felloiethungs. Tagsahungen, dle reassumlrce dütte Verstecgerung auf den 1"
IutiY 0, I . ssrühe um 10 Uhc w der Amtstanzl.eo dieses Beziltsgerichtcs mit dem An-
hange ünberauml worden, daß, wenn diese Realitäten bey der dritten Verste,aeruna am
12. Juno d. I . nicht um den Schaßung.swerlh an Mann gebracht werden könncen , solche
allsogleich unter dcms.lrcn bieNan gegeben werden rcürdeu. ^

Bez. Gerichc Senosclscd den 5 Mao ,826. . -

Z- 574. E d z c l . >̂ ^
(2) Vom vereinten Bezirkögerichte der Herrschet RuseMhof zu Neustadt! in Unterlräin

n-ird aNgemcm bekannt gegcren: Cb f.r aus Ansuchen des Icsexh Wcjan, ,u ^ b e n
dorf, als aesthlichen Veltrcccrv feiner Ehegattmu Ursula, mit Beschew vom beuttacn
Tage Nr. 690, ,n dle excculn-e Veräußerung der ecm Schuldner M.ckaci Gasper ae-
hörigen, dcm Kapttcl 'Aeuftadtl Mb. Ncct Ä,t. W emdlencnden , gcnchilich aus ^22 st
geschätzlen ganzen Kc,ufrechlkhube zu Unlcrbcrg, wegen aus dem gcncl.tliä,cn Beralelche
dto. 2tt. Auftust 1625, Exh. Rr. 424scru!^gen 78 ft. c. K. c. gewiNiget, und hie-u dreo
Pcrsteigerunqs - Taqsahungen, alö am »2. ^uuy , ^2., July und 12. August 1Z26 mit
dem Anhange bestimmt worten^ daß im Falle d,cse Realicäz weder bey ^ r ersten ncä)
zwertcn Versteigerung um den SchahungSwerth an̂  Mann gebrach!, trcrcen Wille sie
bey der dlitten auch unter dcmftlben hintan gegeben weroen lrürde^ ^ '

Dem zu Folge werden alle Kaunustlgen an ten gcdachren T a g ^ stets FriN um
Uhr in loco Nnterdcrg zu crfcheincn vorgeladen, aNrvo ste, oter auch ck/r blel-arf4 5»?
d!eßfäNi,gcn Li.<kationS^ BcNngnissc v.rnchmcu kennen., ^ ' " Y^ro«9 oze

ter Herrschaft Nupertvhof zu Ncustadr! am 5. May 1H26.
Z. böQ. ^ ^ ^ "" ' S d i c t. ^ — — « — —
(5) Das Bezrrkwr iHt des herzogthums Gottftbee.alK Abhandwngsinstanz nuch K u l

Wicderwchl von Äuncrgraß, machs betannt: Gv sey m dle Beläutzeruna der Pai l l Wie.
derwohl'fchen Vettaßrealuäl zu Mutergraß Ae^ill.,gct, ^nd zur Vornahme desselben der
;2 . Iuny l- I . f t< tMfcht wsrden.(zö werden daher aNe, rreicke dle Vcclaßreallttlt des
Paul Wiedcrwchl zu kamcn getenkeu, am obbe!t,mmken Tag, Vsrmittaa in den a-wötzn.
Uchen AmlSstundcn nack Mittergraß Icc° der Ma lna t mit dem B^saLeVlllacwben, da5
siö di^ Llcltatlünebedw,g.tN,ss2 täMch in der Kan,zl?y cuischen können "«^"p

Bez. Gelichc Gottschee alH UH-ha-nKluAgä - Instanz den 22., Apn l 182M



Z, 556. ^
(3) Pen dem 3^ , :^ - -^ . ° ^ ^ d ^ < t. Nr. 6?Q.

biemit b e f , n n t ^ N " ' ^ ? ^ hcrzogthumsGottschee, alsAbhanblungs-Instaziz. wird
Schurga, V o r m u n d seo auf Anlangen des Johann WMilscd und Magdalena

' dcn Verlaßgläubia7.n i ^ " " ^ ? ' ^ " ' ^ ^ ^ ^ Thomas Schurqa, im Einverständnisse mit
graß gewiNiget u«. . dle seUbletbung der Tdomas SÄ'urZisi'en Verlaßrealttät zu Ober-
stunden mit dem B « ^ l ^ ' Juno l. I . Nachmittag m den gcwöbnlichen Amis«
der Wsigen Ius t i .k^ ! - ^- ^ ? ^ " ^ werten, daß die ActtaiionsbeNngmsse täglich in
lustigen am ebbest m ^ emgesehen wer^n können. Zn welcher Versteigerung die Kauft

Bez. Gericht G , ^ ^ ^ , ! " loco Oberqr^ vorgeladen werden.
" . - ^ - - l 1 ^ " Abhandlungs. Instanz am 25. April 1826.

Z. ö^i . ^ ' ^ "° . ,

M a n m U i ^ ^ ^ g e r i c h t e Kieselstem in Kramburg ist über Anmcken d e s ^ r m Dr.
der Ursula O u p " n ^ ^ " " ' Lettner'fchen Cewonärs, d̂ e öffentliche Feilbictbuna des
l"b. Consc. Nr ".^ Ä " verwitweten Saplotnig, gehörigen, in der Stadt Krambu a
ffhöri^emGa en u n ^ ^ ' i ^ " ^ ^ ^ «' ^ " " " i ch gefetzten Hauses sammt daz3
Wsge der ^rccnt i^ ^ ? ' ^ ^ ^ ^ e t t , wegen sckulo,qen ,23o ft M . M . 0. 5. ^ im
swar lür den e ^ e / 7 K ' ^ " e n . 8u diesem Vnte werden drey Termine/und
ber ,n. July ,826 q- May, fur den zweoten der,0. Juno und für den driven
bem Anhanae b c s j i n ^ / ^ ! " ^ ron 9 biß ,2 Uhr in dem zu versteigernden Hause mit
ne nicht um oder i)^ " " " ^^ ' ' ^^einte Realität bey dem l . oder 2. Te;mz-
beo der dritten auck un,. . >" SH'ähungen-enh an Mann gelacht werden sollte, solcke
Bedingniffe aber könn.« ' I- ^ ^una bnitan gegcdcn norden nürde; die Licitaticns.

Von dieser Verf 5?.^ ^ " Amiskanzlev eingesehen werden.
biger, Anten Sarlc nm 6' ^ ^"lilciä.' die auf dieser Realität vorgemerkten Gläu.
Sariotnia mit dem N - ^ . - ' " " ^ ' ^ " ^ ' ^ " " Leitner und die (Zlben der Maria
Aufcntbalte, H e r r ? a ^ : ^ ^ ^ ä ' " . ^ " " ^ ' ^ ^ ledt . daß wegen ihrem unbekannten
ihrem Kurator u ^ ^ . I ^ ^ ' r / S r ^ ' l e r von Flödniq, in diceser Angeleqenheit m

Bez Ger ch, M.s^. ' " ^ ^ ^ " " b r und Unfosten aufacttcNt worden sey.
^ lnme 'kn n 5 ^ ^ ^ " ^" Kralnburg den 6. April ,626. ^
^ n ^ k u n g. Be» der ersten Tagsahung ist kein Anbolh gemacht worden.

(ZI > '̂ E d i c t . »?>. c: n
dermann?^k^"en Bezirksgerichte der Herrschaft Rupcrishof zu Neuliadtl wird zü Je.
scbatt und D ! " / ^ s t ^bracht: Es fty auf Ansuchen der Iobann Font'schen Vormund-
ltcbe B ^ - ^ N a ß - Gläubiger mtt Befchnd vom 29. April 1826 Nr. 696, ,n die öffent.
? ^ a bey UnteÄ " ^ frey« Hand des gesammten Iobann Fen^schen Nachlasses m
d'enenden " l2h.^" 'bestehend aus der, der 5̂ errschaN Ginöd sub. Recl. Nr. 77 ein.
straßa gelegenen b ^ b s t Unbau.WshN' «nd WirtMafts-Gebäuden, dem zu Neu-
lm gesammten S ^ " ^ / " " / ^ l N ' " ' Kellergebäude, Weingefchirr und Meierrüstuna,
geMMget, und die 3 N ' ^ " b e pr- ^"5 ft. 2. kr., wegen bedeutenden Verlaßschulden
Mnerruftung auf d " ^ Llcnatwn ier ^2 hübe. An . und Zugebör, dann der
dachten Wemgart^z " ' ^ n y ä626 in loco Sella bey Unterthurn, und jene dcs ge-
"lmmt worden. " ^ 27< I ^ ^ ^26 in Iscs Neustraßa stets Frühe um 9 Uhr be«

käuflich an sich zu h ^ ^ n ^ ^ ^ " ^ ^^^ '^ ^^ erwähnten Realitäten und Effecten
vezklwneten Orten e in l u««>^^^ " ^ vorgeladen, sich an den genannten Tagen in den

hen, oder bey der Licitütion ^ " Orations - Bedmgnisse können stündlich allhier eingese.
Vereintes Bez. Gericbt ^ " ^ " ^ ^ werden.

«'cyt der Herrschaft RupertZhsf zu Nsustadtl am 29. April iLZe.
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Z . 562. F e i l b i e t h u n g s - G e s u c h . (3)
Das Bezirksgericht Herrschaft Veldcs macht bekannt: Gs sey von demselben auf das

Gesuch der Jacob Klinsrlschen Curatorschaft, 6e praeZ. z6^ Februar l. I . Nr . ! o , , in
die executive Feilbiethung der dem Mar t i n Kaidifch gehörigen, zu Seebach Haus Nr . 7
aelegsnen, der löbl. Cam. Herrschaft Veldes Urb. Nr . 225 dienstbaren, auf 276 fi.
3o kr. M . M . gerichtlich geschätzten i j3 Kaufrechtshube sammt dazu gehörigen Haus-
und WinhfHafts-Gebäuden, und Ẑ er auf ,6 ft. I « tr. geschätzten Fährnisse, rregen schul-
digen »77 ft. sammt 5prct. Interessen seit 28. März 1821 und Executions > Kosten ge«
wiNiget worden. Z u diesem Ende werden nun drey Feilbietdungs Tagfaßungen, und
zwar die erste auf den 27. A p r i l , die zweyte auf den 5. Juno und die dritte auf den
27-. I u l o l. F. jederzeit von 9 bis 12 Uhr F r ü h , und zwar in der zur gedachten hübe
gehörigen Kausche von Scedack mi t dem Beisätze angeordnet, h^ß. wenn die g«dack>te
,^3 Hübe, oder das eine oder das andere Stück der Firnisse bey der erstcn c>der zwey«
ten Licitations« Tagsatzung u m die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht
werden tonnte, die nickt verkaufte Hübe oder Stück bey dcr dnttsn auch unter dem-Schä«
tzungswertbe hintcin gegeben werden soll.

Wovon die KausiustlKen durch Edicte/Und die intabulirten Gläubiger durcb Rubr i ,
ten -mu dcm Anhange verständiget werden, daß die Schätzung und dle Lintationsbe»
dingnisse täglicd bcy diesem Gerichte eingesehen werden können.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Veldes den Z6. Apri l 1IZ6.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Feildiethungs - Tagsatzung hacNiemand den SchaWngs«

werth ang,ebachen..

Z. 565. E ' d i . c v. (3)
Von. dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerspccq, Reustädtlsr Kreises, wird hi^mit

bekannt gcmo,6)l: Es feye auf Ansuchen des Anton Ferkul von Komp^lle, gegcn Johann
Lender ron KowpaNe, in Lie weitere Fellbrctbung der voni Johann Pakefck aus Soder'
schitsch im Oxecucionswege erstandene, dem Andre Hotschevar in Kompalle gehörig geroe.
scnen, der Herrschaft Zobelsderg sub. Rectif. Nr . u59 dienstbaren 1̂ 4 KaufrechtshubZ,
rreqen nicht erfüllten Licitatisnsbedingnijsen/ mi t dem gewilligct, worden, daß solche bey
der auf den 10. I u n y 3H26 Vormittag von 9 bis 22 Uhr in loco KompaNe beftnnmtsn
Licjtationstagsahung um welch immer für einen Preis vlrkault werden würde.

Die Licitationsbedingnisse sind vsr der Licitatmn in hlcieltiger Kanzley einzusehen.
Wszu Kauftustige eingeladen werdeu,

Auersperg den 27. Apri l 3626°

Z. 564. sZ)
Am Kundschafts- Platzl Nr. 233, sind.im ersten Stock zwey Mo-

naths-Zimmer, und zu ebener Erde ein Gewölb in Pacht zu vergeben.

Z ' 567. N a ch r̂  i ch e. ^3)
I n dem Curorte Fessack), nächst dcm Markte Kappel im Klagcnfurter Kreise, wird

durch den eintretenden Sommer hindurch alles obne Veränreruna, und zwal mi t fo.l.
cher Aufmerssamkeit besorgt werden, daß man sich dsr allaemeinen ZufriedcnhHit der
btsucdendcn T i t l . Heeren Gäste i m Voraus erfreuet,.

Die Preise der Wohnungen, 5er VerspeifünH, dcr Wässer und der. Ziegenmelken
bleiben unaeändert wie voriges Iahr-^

BesteNmlgen scwobl auf Bäder als Sauerhrunnen in kleinen und große« Quant i-
täten , werden bey dZr Frau.Clara Peßiük, am, deutstl'en. Plah Nr. 200 im crstcn, Slsck
üWenommen^



- . Dubern ia l -Ver lau tba rungen.
(2) ^ — «.

St. G. V.
K u n d m a ch u n g

des Versteigerungsweifen Verkaufs der im Olmützer Kreise lis-
^ genven Religionsfondsherrschaft HrMsch.
^ " ?"_k, k. mähr. fchles. StaatsZuter-Veranfernngs-Commission
ssun ^ ^ wr öffentlichen Kenntniß gebrockt, daß die an der Eranzft-
^ . s^^ lnu tz , im Olmützer Kreise liegende RellgionsfondsherrschaftHra-
9nl / ' , "^ ^ " ' dem Olmützer Scminanumsfonde gehörigen'Gütchen
p e ' ^ ^ ^ ^ Letztern Rechten und Verbindlichkeiten am 8« ^uny

i«2b Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu
^ " ^ ^ u Vorbehalt de.r höchsien Genehnugung, im Wege der öffent-
tlcyen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufsprels dieser Herrschaft, welche aus den Rusiicaldör-
? " ^^Ssiroschitz, Boniowitz, Brzest, Chomotau, Czernowier, Dome-
Mau , ^rozvein, Hatschein/Lastian, Libusck^ Nakl, soschau, Oehlhüt-
n n , Oll^chan, Stephanau, Sckrsln. Tieschentz, Tschesckvorf, Ustin,
Md Zeruwek, dann aus den Antheilen der Rustualdölfer Mositz^ Ohnit^
^rzeptschein, Samotischek, Sedteigsko, Groß-Senitz und TopolaU/
endlich aus den Colonien Gilkendorf^ Habelsdorf, Ioachimsdvrf, Kar-
'bw, M^riendorf sammt Heiligenberg ^ Pawlowitz, Radikau und Ska-
bw^ endlich aus dem Amtsorte Hradisch/ zusammen also aus Z6 Ort-
lchastkn mit einer Bevölkerung von 105I9 Seelen besieht̂  ist Z I Z ^ ^ f i .
^ . " - ' s a g e : Dreymah lhunder t Dre,V und Zwanzig Tausend
^ lnound^c t V ie rz ig G u l d e n , E i n und Dreyß ig Kreuzer
^ ' ^ t i o n s m ü n z e .
svstc^" 's"" ^'^Einführung desRobotabolitwns- nndSrVNdzklsiückungs«
d e r ^ U ^ ' ^ ^^' ^ " ^ ' " bestandensn Natural-uno Personalschuldigkeiten
Verwn!.^ ^''^' Ö l̂u, aufgelöset̂  und m eine standhafte Geldreluition

' ^ 5 ^ " ^ , wodurch einßußen:
^ "̂ 1 ^ ^ ' " l " ^ ) n und alten Rottacker. Zmwngm 2671 fi. 4Z kr.

- ' " ' ^ - ' ^
^ K o c n - / ^ ^ .Metz. ZsMaßl
^ ^ ^ ' - . ^ - / - - S2Mch.2i Maßl

^ ^ e p l . N r o . ^ 0 . , 3 , A ^ ^ ^



an Gerste - - - - Zgoa Metz. i5Maßl
und an Hafer - - - - 270 Metz. 2 8 1 ^ Maßl
ä) an Zlns von obrigkeitlichen Häuschen - Zo5 fi. 45 kr,
0) an Zins von neu erbauten Häuschen bar - 901 fi. 90 kr.

und an Naturalrobot 620 Tage.
Ferner bezieht die Obrigkeit theils von Alters her> theils sonst

nachfolgende Zinse, nähmlich:
f) von fremden Ortschaften _ -- - 96ff. 8 2^4kr.
ß) an Krämerbaudenzins - - - 25i st. Ja kr.
^) an Brücken und Straßen- Unterhaltungsbeytrag 4 fl.
i) an Wasserleitungsbeptrag - - 2 fi.
.̂) an Scheuerzins - - - - Zfl.

Y an Branntweinkeffelzins - - - 74 fi.
An Zinsen für emphiteutlsch veräußerte Realitäten haben einzugehen:

m) von Maylmüdlen - - - i7Z3fi.
und im Golde Ducaten - - - b Stück,

n) von Wirthshäusern - - - 98^ st. 24 kl.
0) - Bretsägen - - - - 26fl. 20 kr.
I>) - Bäckcreyen - - - - i2f i .
ei) - Fleischbanken - - - gfi.
I-) - Ledereyen - - - - ,l3ss.
5) - freyem Biersch^ink - - - igfl.
Y - Weinkellern - - - - 6fi.

Aus zeitweiligen Wachtungen und an veränderlichen iZinsungen
stießen ein:

n) an Zins von fremdherrschaftlichen Gebäuden und
Wohnungen - - - 100 st. 43 kr. 3. M .
und - - - - öl fl. W. W.

v) an Tonzessionszinsen - - 7I fi. Zo kr. C. M .
und - - - - 272 fi. 6kr. W . W .

^) an Branntweinsckankzms ^ 5o fi. C. M .
x) an Zlns von verpachteten obrigkeitlichen

Aeckern bar - - - 891 fi. iS I^kr. C. M.
und - ^ - - - 6 fi. W . ' N
und mittelst Schüttung:

an Korn - - - Sl Metz. 3 6^2 Maßl
an Gerste - - - Si Metz. 36>i2 Maß!
an Hafer - - Z n 3 Metz. i Maß!
7) von Gärten - - - 36 fi. i lZi4 kr. C- ?7

und - - - - 6 fl. W. W.
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2) von Hopfengarten - - 410 st. C. M .
2a) von Wiesen an Pachtzins bar - 172 fi. S ii^kr. C .M .

und ^ - - - - 7 fi.ZS^knMW.
und ftzr verkauftes Gras zur Heu- und Grummctftck-
N'ng nach dem Durchschnitte der Jahre 1622, 16^
und !U25 - , - , 0764 fi. 3ä kr. T. M.

^ von verpachteten Huthungen - !o6 fi. 19 il4 kr.C. M.
" w - - - - . 10 fi. 15 2^'kr. W . W .

<"") an Weinschankzins - - 12 fi. 3o kr. L. M .
""b ' - - - 120 fi. W. W.

«ch an Bierschankzins nach dem Durchschnit-
te der Z Jahre lä23, 182^ und 1625 - 7^46^4 kr. W. W.

ee) an Tanzimpost^ gleichfalls nach dem Durch-
schnitte der drey Jahre 1L23, iLZä und 1825 27ft. 6kr. W . W .

l f ) an Zins von dem verpachteten Tieschetitzer
obrigkeitlichen Brauhause - - lä^oo fi. C. M . und

^ 3s) von dem obrigkeitlichen Branntwemhause
d a M , ^ ^ - - - - ,000 fi. C. M.

I n Beziehung auf die so eben bemerkten verpachteten Regalien
5ul) kl und 8«, wlrd jedoch bemerket, daß davon die zu den schon ver-
kauften ehemahligen ReUgionsfondsZütern Czellechowitz, Kozuschan und
^rbatek gehörigen Schanker^ welche bisher oem Tieschetitzer Bräu-und
T^ranntweinhause zur Bierabnahme zugewiesen waren, nach Lage des dar-
über bestehenden Vertrages mit Ausgang der Pachtzs't hinwegfallen, da-
durch gh^ ^ ^ ^^ obigen so bedeutenden Pachtzinst herabmindern werden.

^ ) an Branntweinkesselgeld - - 20 fi. C. M .
... - ^ ^ "n Iagdpachtzins für mehrere Antheile der
odngkemichen Feldjagdbarknt - - S^ fi^ 3o kr. T. M .

^ a n VoqelfanWNs - - - ^si. ^ k r . C . M .
^ ) an Flußfisch.^vzms - - 46fi. lokr .C.M.
^ln) an Laudeminlrelultion - - 5 f i .2Z2^kr .MW.

endlich
d,a 9 p n / n ^ ^ ^ ^ b t Olmütz Verpflichtet, bey jedesmahliger Abfischung
^ck.ck ^ ck^tp^"^^ an die Herrschaft Hradlsch von eniem Zug em
3rabreiche? ^rey S c h , ^ Karpfen, und vier Zuber Weißfische zu

> ^ ^ ^ ? " Dominicalrechten stehet der Obrigkeit
Rickt-? ^ s ^echt der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen
Uchm T ^ / n d" ^ ^ubrung der Grundbücher gegen Bezug der gejetz-



pp) der theils 5? thsils lopercentige Bezug dss Laudemiums von to
Wirthshäusern, 6 Mühlen, einem Led-erhause, und einer Schmiede und
Wagnerey zu, wie sie die historische Herrschaftsbefchreibung nachweiset.

Eigenthümlich besitzet dis Obrigkeit bisher noch
M) an Aeckern - - - 268 Metzen i3 Maßl
ri-) an Garten - - - - 2? Metzen 6 Maßl
zz) an Wiesen und Huthnngen - 1045 Metzm 10 Maßl

UNd
t y an Waldungen - 429^ Joch 467!^ 1I2 Klafter.

Die Aecker, Gärten, Wiesen und Huthlmgen sind durchgängig
gegen die suk 1 , )s, 2/22, bd ersichtlichen Geld-und Naturalzinse ver-
pachtet, mit Ausnahme siniger kleinen Parzellen davon, welche theils die
obrigkeitlichen Beamten und das Forsipersonale im Genusse haben, und
die theils ine Obrigkeit, z. B . einige Wiestnanrheile zur Heuerzeugung
für die Pferde, und einige Aecker und HuthunMlttheile bey dem Droz-
Heiner Ziegelschlage, benützet. ,

Die Waldungen sino in vier Reviere und zwey Gehege gstheilst,
geometrisch vermessen und m Schlage eingetheilt, und bestehen theils aus
Laub-, theils aus Nadelholz, mit einer beyläufigen jährlichen Holzausbeute
Von Z25S Klafter harten uno 4M6 Klafter weichen Holz. ,

Uk) An Nehstand sind lediglich vier Stück obrigkeitliche Zugpferde
vorhanden.

vv) Die Waldjagdbarkeit ist ganz, die Feldjagdbarkeit aber mit Aus-
nahme einiger Antheile, die verpachtet sind, und wofür der oben 5 ^ i i er-
sichtlich gemachte Pachtzins eingehet, gleichfalls in obrigkeitlicher Rsgie.

n'n) An Gebäuden befindst sich zu Hraoisch oer sogenannte Beam-
tenshof, die Wasserkunstmafchjne und das Bauhofsgebäuoe, das am Hei-

, ligberge siMlrte Wohngebaude des Oberförsters, zu Tieschetch,das Bräu-
und Branntweinhaus, dann die Schupft zu> Aufbewahrung der Hopfen-
stangen, die Jägerhäuser von Czernowier, Stienurz, Schrein, Stepha-
nau, Laschtian und Tscheschdorf, der Conttibutiunsschuttkasien, dann die
ehemahlige Beamtenswohnung und nun das Schulgedaude zu Ollschan,
endlich die Ziegeley zu Drozdein.

Ferner übet
xx) die Obrigkeit dasPatronatsrecht über die Pfarreyen zuOllschan,

Tieschetitz, Nakl , Boniowitz und Stephanau, über ois Localien zu Hradisch
und Domeschau, über die Schulen zu Wschan, Tieschetttz, Nakl, Bonio-
witz, Stephanau, Hradisck, Domeschau und Tscheschdorf, so wie über
die Kirche daselbst, in welcher der Gottesdienst von der Sternberger Pfarre
ex cur^näo gehalten wird, Hus, und gehet dieses Recht mit allen daraus
fiietzenden'Vortheilen und Lasten an den Käufer über.



schaft bw ta^ . ! ' ^ ° " Vttkauftbedingungen, unter welchen die be« !
' y'Ntm, gegeben wird, sind folgende:

Ausnahme der Israelite«, Jedermann
5>m-n ^'"landes Realitäten zu besitzen fähig ist.

wenn s« d « ^ ^ ^ ' ' " ^ " ^ . " " mcht landtofelfähig sin», fommt>
Sender « e r a ^ o ^ " " ! > ^ ^ ' / ' ^ " ^ ihre l«ibeserben in abstev

2 We. . . ° !"e N a s c h t der?andtafelfähigkeit zu Statten.
Theil des Aus,nf« " r Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten
t«ti°n zu H ^ A p ' « ' ^ W " t 2.2.4 fl, 3 kr. C. 'M. glcich bey der tici-
weder b« ^ 7 " . ^ ^ Staatsgüter- Veräußerungs- Commission ent-
3 " >autenoen ^ ' " . ^ " " ^ " ' ^ Metallmünze und auf den Ueberbri».
°0« cursmäßigen Werthe zu erlegen,
leprüfte und a l N e ^ ? 5 ^ ^ lautende vorläufig von dem k, Fiscalamte

3 " ^ « l s bewahrt befundene Slchechellungsacte beyzubringen,
wil l , so'iss / . s ^ ^ " " ° bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
ausgestellten m n . ? ' ^ ^ " ° ^ " " ^ einer «chtsförmlich für diesen Act
zuweisen. " " 2 leZalisirten Vollmacht seines Committenten aus-

b i n n e n i ' ö ^ ? " ^ ! d« Herrschaft hat das Drirtheil des KaufsäMngs,
Uebe a ^ ^ 1 . " «ach «folgter Genehmigung des Kaufes, noch »or der
geqen n.m ' " b">cht>g°n, d-e «erble,ben°en zwey Dritthe,!« aber kann er
UW w . ? l z ^ ^ . ° 7 "duften Herrschaft in erster Priorität versichert
ha lb,^" ' " ^ ^ " F""f^°°m Hunvert in C°n°enti°nsmünze und in
^wwhngen Raten Verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom
lunn „ . °b"2«be " " ü " ^ " " , mit Fünf gleichen jöhrlichen Ratenzab-

>urn abtragen.

gemach^ " ^ ' ^ ^ Bedingungen werden bey der Versteigerung bekannt
schreib^ " . ^ " " ° ^ ° " ^ " " " H früher sammt der ausfühllichen Be-
den Ausweg ^" lschaf t , und der zur Würdigung des Ertrags dienen-
gefthcn, so wie I " ^ ^ ?"br. schles. Staatsgüter- Administration ein-
wcrden, M,f " ^ '̂< erwähnte Herrschaft selbst inAugenschein genommen
V o n d e r k k " " " ^ - ^ " ^

^ K-'»,' "/bnsch. schlesischen Staats- Güter« Veräußerungs-

sranz Graf von Klebelsberg,^Ubern,al-Vieeprasident. Anton Schöfet,k. k. M. S. Guberniakath.
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Z. 565. K u n d m a c h u n g ^ ^ ^ _ .
St. G. V.

der Verkaufs-Versteigerung verschiedener, im Bezirke Pola ge-
legener/ theils dcm Religwns - und theils dem Bruderschafts-

Fonde gehöriger Realltäten und Olivenbäume.
^ n Folge hohen S taa ts - Güter - Veräußerungs -Hofcommissions - Decre-
tes vom ^5. February. I . , N r . i - i , wlrd am 7. I u n y d. I . in 0en ge-
wöhnlichen Amtsstunden von Sei te ocr aufgesteliren Commission in dem
Locale der k. k. Bezirks- Obrigkeit in P o l a , Mitterburger Kreises, zum
Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung der nachbenannten, im
Bezirke Pola gelegenen, theils dem Rel igions-, theils dem Bruderschafts-
fonde gehörigen Realitäten und Olivenbaume geschritten werden, nähmlich :

1) der Valbotazzo benannten, m der Gegend Mnban gelegenen Pf lan-
zung, messend 1 Joch la i2 Quadratklafter, geschätzt auf . 17Z fi. 2 kr.

2) Dreyß ig , auf verschiedenen Privatgründen zerstreute Ollvenbäume,
geschätzt auf . . . ° . « . . . Z4 fl. 52 kr.

5) Vier und Zwanzig, wie oben zerstreur befindliche Olivenbaume,
geschätzt auf . . . . . . . . . 2a fi. 6 kr,

4> Neun und Zwanzig, wie oben zerstreut befindliche Olivenbaume,-
geschätzt auf . . . . . . . « . 5bf i . bskr

5) Ein und Dreyßig , wie oben zerstreut befindliche Olivendaume, ge-
schätzt auf . ° . Z I fi. 26 kr.

6) des in der Gegend Seve befindlichen, 276 Quadratklafrer messenden,
beredten Grundes, geschätzt auf . . « . . ^7 ft. 12 kr.

7) Des Vale genannten, 2i3Z Quad. K l . messenden Ackcrgrundes m
Mont lck io , geschätzt auf . « . . - . 9 f i . i ^ Z D kr

L) Des Munisca genannten, i3o I>ch S^o Q . K l messenden Grundes zu
S t . D o m e n i c a , geschätzt auf . « - - « i5^6 ft. 24 k l .

9) Des S t . Zen genannten, 2o Isch Zo Q° K l . messenden Grunoes,
geschätzt auf . . . . « - - < . 626 fi. 56 kr.

10) Dcs Podvornizza genannten, in der Gegend Castagnizza gelegenen^
1200 Q K l messenden Ackergrmwes, geschatzi auf . 2« fl. 4^ 5 ^ ^ .

n ) Des an der Pfarrkirche von M u r o befindlichen verfallenen Ge-
bäudes, geschätzt auf . . » « « . . 3 ft. 4 i kr.

l2) Des Kirchengebäudes S t . Mauro zu Galesana, mit ein m Flächen-
maße von 24 Q. K l . , geschätzt auf . . . . zW fi. 4a kr.

D'.ese Realltäten werden cmzelnweise., so wie sie dle betreffenden Fonoe be-
sitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wären,
um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbiethenoen,
mit Vorbehalt der Genehmigung der ü k, Staatsgüter-Versußerungs-Hoft
commission, überlassen werden.



-eknfpn " ? " ^ " ^ ?"l Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
cken a ^ ^ ^ ^ Fiscalpreises entweder in barer C. M . , oder in öffentll-
pieren " ^ ^ ' ^ ^ ' " " ^ ^"^ ^ " Ueberberbringer lautenden Staatspa-
erleat ^ < ^ ' ^ ^ cursmäßigen Werthe bey derWersteigerungs-Commission
sion ae ^ ' f f " ^ " " ^ ^ ^ ' ^ ^ " " ^ lautende, vorlausig von der Commis-
de bend / " " ^ " ^ ^ ^ " " ^ zureichend befundene Slcherstellungsurkun-

b i e t b ^ ^ n ^ I ^ Caution wird jedem Licitantm, mit Ausnahme des Meisi-
biethers^ ^ beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
Errichtun > ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ verfallen angesehen werden, falls er sich zur
er die ^ dießfälligen Conttactes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
te- ben vss^^^ " ^^ " ^ ^ " ^ ^" ^ festgesetzten Termin nicht berichtig-
^z^ ^ ^ ^ t m ä ß i g e r Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
wnss ^ ^ ^ " 9 an oer ersten KaufschWngshälfce abgerechnet, oder die
l ^ ) t g u c k t e Caution wieder erfolgt werden

dießfäu" ^ ^ " ^ Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
^ v l l . . « Al lmacht seines Commlttenten der Versteigerungs- Commission
vonaustg zu überreichen.

. Der Meistbiether hat die Hälfte oes Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
naw er^gter und ihm bekannt gemachter Bestätigung oes Vcrkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe der erkauften ?Realität zu berichtigen; dieandere
halste odcr kann^er gegen oem, daß er sie aufder erkauften,, oder einer andern,
normalmaßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Prior i tätgrund-
uchlich versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinstn-

s^u^ren in halbjahrigen Verfalls- Raten abführt, m fünf gleichen jahrli-
^ ^ «^Anzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von

^ ^ ^ " ^ " s k e i g l ; sonstaberwird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen I a b -
9 z ^ ^ " ^ / . v o m Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen die ersterwähnten

U " ^ e berichtiget werden müssen,
der s i c h . ^ / ^ k n Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,

D k ^ ^ l c h e n oder frühern Berichtigung des Kaufschillings herbepläßt.
^esckreib, , ,^^" ^erkauftbedingnlsse, der Werthanschlag und dze nähere
ben dem k k w öu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
selbst in " Pola eingesehen, so wie auch die Realitäten

^ ?"^ln genommen werden.

. Von der k k. küstenländ. Staatsgüter- Veräußerungs - Commission.
, -3nest am 26. Apl l ! 1826.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gub. und Präs. Secretär«



Vermischte Verlautbarungen.
I / Z 7 3 . E d i c t . Nr . 646.'

(2) Vom vereinten Bez. Gerichte der Herrschaft Rupertshof zn Neustadtl werden alle
Jene, welcke aus was immer für einem Rechtsgrunde auf den Nachlaß der am 3. Apri l
1-626, ad intezwwzu Neustadt! Verstorbenen Katharina Gögl. Strumpfwirkers. Witrre
einen Anspruck zu machen gedenken, oder in diese Verlaßmassa ctrras schulden, durcb ge<
gcnwärtiges Edict hiermit aufgefordert, und zwar die Ersteren ibre vermeinten Ansprü-
che, d;e Letztsrn ihre Schulden um so gewisserbey der dießfalls am 3o,Iuny '826Früh um
9 Uhr in oießortiger Amtskanzley einberaumten Liquidations'To^sahunq anzugeben und
rechtsbältift dakznthun, als sich sonft die ausgebliebenen Anfprecher rieFolaen des §.Li4
b. G. B . ftlbst zuzuschreiben baden werden, und gegen dis ausge! liedeneu ^ ä uldner rm
Rechtswege eingeschritten werden würde.

Peremtes- Bez. Gericht der Herrfchafl Rupertshof zu Reuftadl! am 4. May 3826.

Z. 676^ G d i c " I ' ^ ^ Nr l^SS.
(2) Vcm vereinten Bezirksgerichte der Herrschaft RuMllHhof zu Neustadt! wird allge.

mein bekannt gemacht: GK sey auf Psrftellung dös Franz Knafelz, Bor,nund der Joseph
HrovatttfchMcn P u M e n , mit dicßsrügem Bescheide vom heurigen Tage Nr. 7 6 6 / i n
den öffentlichen 'verkauf aus freyer Hand des gesammten Isstpb Hr3oatnfch'scken, zu
Kleinlerchendorf erliegenden Nachlasses, bsftehend aus der, der Eommcnda Mott l ing fub.
Nrb. Nr. iLg eindienenden, 1)2 Kaufrccktshube sammt Wobn - und Wirthschasts-Ge«
bäuden, An« und Zugehör, aus dem der Stactts' Herrschaft Sittich bergreä'lmaßigen
Weingarten im Sladtberge, Keller und Weing.<schirr^ ein PaarOcb^n, i Kuh, » Kal<
bmn, ! altes Schwein, etwas Getrcid, e^ i iw aus vcrschi:dtner MeierrüstunA, Kcrril'
t̂ igct rrorden.

Nachdem nun die dießfällige Verä«ßerAuc.s. Tügf^hung in Betrcff der gedachten
1̂ 2 hu'.e und d.s MolilarK auf tzen 2,2. Juno l32v in ll)co Kleinleschendorf, und jene
in Betreff dcs besagten Weingartens fsmmt An - und Zugchör auf den 24. I u n y -^26
in loco Stadtberg stets Frühe um 9 Uhr einberaumt noroen ;ft, so wcrden alle Kaust
lustigen dabin zu erscheinen vorgeladen.

Vereintes B«Z. Gericht der Herrschaft Rupertshof zu NeuftadU am :S. May 1.82S.

Z. 672-. F e i l b i e t h u n g s . Edict - , Nr. 3Zo.
(2) Vom Bezirksgerichte Wrpbach wird hiermit öffentlich besannt gemalt:- Ks sty über

Ansuchen des Herrn Icscph Bersa, dermahligen k. k. Landrathz^ Präses von Eanaro,, mit-
telst, dessen Gen'ültsträger Herrn Anton Balbarigs von Gcrz. wegen lhm säuloigen 647
ft. 6 kr. c. s. c-, die öffentliche Feildiethung der, dem Ioscpb Kette von Wip!?ach ei«
Zentbümlickcn, zur Helriäiaft Wipbach eindienenden u«d auf 1,^5 st. M . M . gerickt«
llck geschaßten Rcalttätkn, als: Acker und Wiese ncdst Li-ai^en ^oä Qr^^cke iu Ive?cd-
lT^wUHN, Acker psr ?ut^cl> n ^ u ä r k ^ a ^ , Wieft ü Ä l j ^ a H ^ ,d h>Z Haus zu Wip- .
bach sub. Const. Nr. 11 mit An - und Zugehör im Wege der Execution bcwiNigct worden.

Da hierzu drey FMlnethungs. Termine, nähmlich d?r !2, I u n y , 12. Iu lv und
12. August d. I . jedesmahl von Frühe 9, bis i2, Uhr m, dicftl GcrichtKkanzley nnt d«m
Anhange restimmt lrorden, daß, wenn dzcse Realttäicn ^cy dcr ersten und zlrcr«n FeiU'iß«
thung nicht um den Schätzwerth oder darüber an VAann gedrückt werden konnten, scl-'
che bey Zer dritten auch unter der Schätzung hintan grgeben werden zrurccn; so werden
die Kauftustlgen, o!s auch d« nnabulilten Gläubiger dohey zu erfchcincn Vorgeladen,
und können die Schahung nebst den Verkaufs,bedinanWn täalicb hicr^mts nnfehen-

Bez. Gedicht Wwwck^am^ . Mao 1836.

8 .677 . / E i n G a p i d a l (3)
von mehreren Tausend Gulden ist gegen pupillarmäßige Sicherheit cntiv^dcr tbMwelsc
oder im Ganzen zu vergeben. Jene, welche cntweder clnen Theil davon c^cr die ganze
Summa als Darlehen zu überkommen wünschen ̂  belieben sich an Elias Rel nsch, rrohn»
haft am Platz Nr. 263, entweder-persönlich oder in pcttcftepenBrieftnzu verucndcn.

Laihgch am a6. May 182s.



^ ^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n a .
3- 5?st

" 's^mvung der von den Brüdem.Bollmger verbesserten Cylinder-
Die? l i. Handmühle.

ten ^ « d M ls " ' ^ ^ b m ü h l z derBrüdeuBoümger, welche Ntcht nur zum Schrot-
balNaen ^ a ^ ^ Gerreldcs, sondern auch zum Zermalmen oon Knopvern, öhl-
Üäh l te /E i^n^? U' s- w. d^ent, hat als wesentliche The:le drey gcharlete (ge-
rlallen zucrss" ^ ' ^ ^ dauon^ zwischen welche d:e zu vermahlenden.Mate^
Richtuna a^w, ̂ - ^ ^ " ' ^ ^ ^ " nebeneinander/ und sirw zn enrqegengefchte^
und parallel ^ > ^ ^ ^ ^kerbt ; die dritte befindet sich unter den ersten beyden
drehen sich - . l ^nselben, und M der Lange nach gerlefclt. Dlcle drey Walzen
gegenaesekte ?n ^ ^ Geschwlndlgkeften, und hledurch, so wie durch dle ent-
^elllget we d "^^ ^^ Riefeln, soll eine vollkommenere Vermahlung bewcrk-
^3esckreik, ^ ^ ^^s man sonst mit Eyllndern Zu bewirken vermag.

Diepo ^ -^^" ^ ^ s Hauer erfundenen Damenhute ohne Naht.
bestehen aus V ^ Hauer erfundenen patennrt gewesenen Damenhüte ohne Naht ,
lemr Schaf ^ ^ ^ ^ welches nach Art der velutirten Papiertapetcn mlt gemah-
ne (Ve lu tw- Wolle) auf vorher aufgetrage-

butes b^d?^ ^^m^ ^ ' ^ ^ " " ^ hölzernen, vollständig die Form eines Damen-
aet sn.s,^ 1 ^ aus Papler, wie gewöhnUche Buchbinderarbeit, verferti-
das Modell ^ ^ ^ nachdem dsr als Unrerfutter dienende Atlaß zuerst auf

Beschreibung der von Joseph Stumpp und Franz Sobetzkp verbesserten
_ .̂ . .̂ ^ Metall- Schrelbfedern.

t e n s . ^ " ^^" ^^ ^ , ^kumpp und Franz Sobetzky, an der sogenannten T i n .
"lMeder (enci-iel^iime) gemachte und primlegirt gewesene Verbesserung besteht

d e " ^ „daß eln Kegelvcntil angebracht lst, welches sich beym Schreiben durch
Ttnt? ^"^ ^ Federspttze von selbst öffnet, und hurdurch t^r nöthlge Zufluß von

S t a d t - und tandrechtliche Verlautbarung. "
O' 53n.

V o n d e m f « ^ - ^ ^ ' N r . 2543.
sep über das G s ' ' ^ ^ b t - und Landrechte m Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
te rücksichtlich d ^ ^ ^ ^ ^ ^ n ^ ^ w e l s in die Ausferttgung der Amortlsauons- s'dic-
und Agnes Tr^ angeblich in Verlust gyrathenen, uon den sheleuren Earl, Joseph
ddo. 2 l . April ^ ^ Johann Hülyer nber 2N7 fi. ausgeftelZten Cana bianca
166, noch m i t 2 ^ ^ 5 ^ " ^ ' März 1770 auf dem Hause Nr . 2 6 , Recnf. N r .
L'ert,sicats aervillw t ^ M n d , eigentlich des darauf besindlrchen Imabulatwns«
Earta bianca aus w ° ^ ^ ' ^^ habcn''demnach alle Jene, welche auf gedachte
nen vermemen, wlk; i . ^ ^ ^ ' k"̂ ' ^nem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-

vermunen, felbe bmnen der gesetzttchen Frlst von emem Jahre, sechs Wochen



und brep Tagen vor biescm k. k Städte Landrechte fog<nnff g-nzumcldcn und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bitts
siellers Anton Gerweis, die obgedachte Carta blanca nach Verlauf dieser geseftlw
chm Frist fnr g<todter, kraft - u n d wirkungslos erklärt werden wirb^

Lalbach am g. Mav 1826. _________^̂ _^

Vermischte Verlautbarungen.
Z . WZ. E d i c t . Nr . 67, .

( l ) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird durch gegenwärtiges Gdict affkR
denjenigen, denen daran gslcgen, anmit bekannt gemocht: Cs seo vcm Gr.gor Krcmar,
Dbernckter in Niederdorf, sein ßcfammtes Vermögen unter beutigem Dato an seine Gläu-
biger abgetreten, zur Einvernehmung gcscmmt-s-r ali^cgebencn Glöurigcr, die Tagsa-
tzung auf den 2. Juno d. I . Bormittag um 9 Ubr in dilser Amtskanzleo bestimmt, und
hiermit zugleich in die ErösinunH des Concurses über das gefoniinte in Kram befindli-
che, bewegliche und unbewegliche Vermögen des Gregor Kromar gcwWqet worden: da«
her wird jedermann, d«r an erftqekacbten Verschuldeten eine. Forderung zu stellen be»
rechtiget M senn glsnbt, anmit ennncrt, bis Tnde Iu lv d. I . die Anmeldung feiner For»
Kerung in Gestalt einer förmlichen Klage ivider Herrn Barl Schuster, als aufgestellten
Gregor Kromar'fcken Eoncursmassevc ltreler, bep dnsem Gerichte allsogleich einzureichen,
und in dieser nickt nur die Richtissfcit feiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er in diese oder j?ne <Zloss? gesetzt zu n-erden verlangt, zu erweisen, als nndrigcns
nach Verstießung des erstbcstimmten Taaes Niemand mchr angehört werden, und die»
jemgen, die ikre Forderung bis dahin n̂ cht anaemeldet haben, in Rücksicht des gesam-
ten , in den Concurs gezogenen Bermoacns des eingangsbenannten Verschuldeten ohne

- Ausnahme auch dann adssswiesen seyn sollten, wenn ihnen wirklich ein iZompefationsreckc
gebührte, oder wenn sie auä? ein elgenes Gur von der Maße zu fscdern hätten, oder
wenn auck ihre Forderung auf ein lieg5ndes Gut des Perschuldeten vorgcniertt wäre,
daß al̂ o sclcke Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sson sollten, die Schuld,
ungehindert ßes Compensations'ZigentbumZ oder Pfandrechts, das ihnen sonsten zu
hatten gekommen wars, abzutraben verbalten werden würden.

Bez. Gericht Reifnitz, als Son cms «Instanz, am 6. May l826.

Z . 586. / E d i c t . Nr. 7,7-
(z) Bor dem verelnigfen Bez. Gerichte zu Minkendorfbaben alls Jene, welche beo dem.

Verlasse des am 4. April ,826 zu Tsrsein näckst Mannsdurg ab mtegtato verstorbenen
I I j2 Hüblers Barch!. Muschitsch, aus was immer für einem Rechtsgrunde etwas anzu«
sprechen vermeinen; ihre crachleren Anforderungen dey der hierwegen auf den 5a. Juno
d. I . Vormittag vsn 9 bis !2Udr in hiesiger Gerichtskanzley anberaumten Anmeldungs«
Tagsahung bey Vermeidung der Folgen des §> 2»4 a. b. G. anzumelden^

Minkendork am 12. May i826.
^ — — ^ _ ^ ^_«—.^ ^ ^ ^»^.«^^«^

(3) Von dcm Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Gs fcye in
Folge Anlangens des AndreaS Istenitsck von Sibersche, <ie praz, 32. d. M . , ^shl ,000 ,
in dis erecucive Feildietdung 3er dem Matthäus Rupnif, auch von SibelsHe. gehörigen
der Herrschaft Loirscb sub Rectif. Nr. 691 dienstbarem, aus Z2o fi. gerichtlich geschätzten hol!',
hub?, wegen schuldigen 74 5. 16 kr. c. 5. c., gewiMgöt wsrden.

Zu diesem Onde werden nun drey Feildiethungstagsatzungen, und zwar die erste auf
den »2< Funv^ die zweyte auf den iZ. I u l o und die dritte auf den 22. August l. I . , '>
dcsmahl nm 9 Udr Früh im Octe Slberfche, mit dem Anhange bestimmt, daß falls
die gedachte Haldh'ube weder bey der crstm nsch bey der zweiten Tagsatzung wcoer um



unte^ d e ^ ß ? ^ 1 ^ darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auH
Dessen 5' ^ " Z hintan gegeben werden sokl.

verständiget n ! e r d " ^ ^ durch Gdiete. und die.mtawlnten.Gläubiger durch Rubriken

— - ^ ^ ^ h a a s b e r g am 3Z. Avril ,626.

«ih z^ge fMenR^^^?^^ ^ her^chaft Reifnih befindet ssch ein der Pfarrkirche Reif-
angelegt ^ e r > e « ^ s " ^^^ ft., welches ge^en Pupitiar« Slcherheit fruchtbringend
aufzunehmen a o ^ l / I ' ^enigen, selche ten ganzen Betrag oder thelln'eise über 2o^ss.
°der w portcfren?« N ' - " ? ' ^ ^ b e n ^ unmittlidar dey te? Vogtobrzgkeit persönlich,

VoQ»nl^ . " Vnefen zu melden.
2"5^ ^ ^3 ' ' s " 'd am

Für baZ i« ^- c Bekann tmachn n g° (3)
pbUh°rmonif^n ^ < ^ ^ " k e i t getretene Instrumental ° M u M . Insittut der hiesigen
aNe Gattun«-« Gesellschaft rreiden, um tie mttttllosen Zöglinge dethcUcn zu können,
H' derlev ^ussk?<I' " ^ ' ^ Streich, mid Blaß. Instrumente gesucht. Diejenigen, roel-
ft'tm käuMck Iu k ^"lirument« unbenüzt besitzen, un^ solche für dgs odgeoachte In«
GefeNschafts E " ^ ^ ^ " gesonnen fevn sollten, belieben sich dießfaNs entweder bey dem
Inst lumentenm^^^ ^ ^ " Anton Schmidt, odec aber beo Herrn Slmon Unglert,

N " ^ . « ^ ^ l der Schufterdrücke, in seinem Gewölbe zu melben.

Verznchmß oer hier Verstorbenen.
Dem A» f ^ a. ^ ^ ^' ^ ^ 1626.

Folaen d e s ^ ' I ^ l ^ ^ ^ Tagelöhner, s. Tochcer, alt 5 l!2 I c h r , in der Krakau Nc. 74, an
w e i a l t - ' t t ^ ? - ^ ^ ^ Chatanna Globotschnig, Fürst Auerspergische Inspeclo-ö Wir«

, «^ 7« ^z^hr, ln d,r (^«lst. Norft. 0?r. H , an Enlkräftung.
^en 7. ^ lck.e l Basl.y, Flsch,r, alt 72 Jahr, tm Ä ° . Kftit. Nr. 1 , an Altersschwäche.
D e „ d . Dem 3??anm Kowr, Taglohn., s. Tochcer Helena, att 6 TaKe, ni der Tyrnau

d t r ä ^ ' ^ " ' mnerkchen ^ral,<n. — Franzl4ca Iurma«., Winve^all 56 Jahren der Schnei.
. û̂ ie ^ e . 24», an der Limgenvereiterung.
an i ^ " ^ ^ " " 2 ° " b Bresquar, Tagl. s. T. A n M , alt 5 Jahr, m der Tyrnau Nr. 5,
24 Jak ^ ^ ^ ^ ' — Dem ^«rrn Heinrich Korn, Buchhandill/ s. T. Franzisca, alt

^ " im Wchlupfgassel Nr. 243, am Neroenschlag.
b " L u m ^ ^ ' Malia Wambirsch, Waise, att l ^ Ia^hr, cnn Neuen-Mack Nr. 207, an

D«,, " " " r u n g .
Gradischa . ^ Dem H^rrn Georg Aschman, Gartner, s. T. Iob^nna , all 22 Jahr, in der
l " ber Kolhaass, 'c>< ^9 ' " ' Kramfungen. — Barbara Benedttschnsch, Wllwe, alt Ü5 Jahr,

Den Z2 ^ ^ " ^ ' 0 7 , ün Allerzfchwache.
^ ' ^ 7 , a m ' ^ I " ^ " n z Boslay, Tagl. f. T. Margaretha/ alt 3lH Jahr, iu der Tyrnau

Den i ^ . H ^'
Nr. 83 , am N e r « I « ^ " ^ K ° ^ l / ^ ^ ^ ^ ^ Beamte, alt 79 "ühr, auf dem Froschplatz«

Den 16. D « m Ä ^ s - ..
sanna, alt 5a I a h ^ ' ^ " " Dr. Lucas Ruß, Hof- und Gerichts > Aovoia«n, s. Ehegattinn S u .
an das Gehirn. - , m / " , ^ ^ H^rngasse Nr. 207, an Uebersetzung des KränkheitSstoffei
an o?r Lungensucht. ^^^ Srechan, Instilutsarme^ alt 84 Jahr, in der Krakau Nr. 6 z ,

Den ,7. Apollo«^ §̂ .̂  «
Nr. 5 , an der Aus'shlun ' gewesene Dienstmugd, alt 60 Jahr, in der S t . Pet. Vorst.
alt 2 5lH Jahr, am^illenm' 7 " ? " " ^ ^ " ' Joseph ^ock, Hutmacherm>'lster, s. T. Aloysis,



K. K. L o t t o z i c h u n g
in Triest am i8 . May 1626: 65. 10. 6Z. 5a. 60.

Die nächsten Zlchungen werden ,n Triest am Z i . May und 10" Iuny abgehalten
weroen.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 20. May^i626l^ '
Weihen , . ' ' ^ fi. 55 l̂ 2 kr,
Kukuruz . . . . — ^ ^ ^

Ein nieder-österreichischer A^ ' " - - ' ' - 1 „ ia ^
<«, ^ < Gersten » « . . —

Hawen - - - . 1 ^ I 7 l j 2 ^

Z u w a g s - O r d n u n g ,
welche bey der Flelschausschrotung m Laibach vom i . Jänner 182a angefangen, von jammtli .

che» Fleischern genau zu beobachten sty^ ̂ i r d .

y. Gebührt dem ^, Gebührr dem !
de7 Käufern ^ey ^ , ^

Abnah- , '̂  ?lbnah. - !
me Reines me Reines A n m e r k u n g ^
yyn Rind« Zuwage von Rind- Zulvage 4 ». « n ^ . ^

fiersch fieifch

Pwn^ Pf-lLch. Pf.jLch. Pfund Pf.zLch. Pf.jLch.

^ ^ ^ '" z z'"""'" """' '̂ ,
1 " - 2 7 — 5 7 5 2 6 1 6 « Die Zuwage hat aus der Nase,
1 ,̂ 2 1 3 — 6 7 »)2 6 7 1 9 ß Ober-undUncer-Gaumen/Flech,
2 1 ! 2» — l , 8 6 2c> ! 1 12^ Lunge, Grieß/ Her i , Lebe,
2 i.l2 2 ^ 3 — i5 8 i ^2 7 2 1 14 Z M i l z , Eurer, Nieren, oder
3 2 16 — 16 9 7 i 6 1 i ä « Röhrknocheu, in denen das
3 i j 2 2 2g — 19 9 U 2 7 2g 2 19^ Mark noch befindlich l , l , zu be-l
4 l 3 ^ i a — 22 10 z Ü 10 1 22 ^ stehen; Pestalchch^s^ y^ , s^^ . !
4i.l2 5 ' 24 — 24 i 5 !2 14 2 i 3 ^ b e r n , Hammeln oder Zieqen!
5 4 ^ 0 - 27 20 ,6 20 j 5 '2^dem Nindfinsch zuzuwägen/ist^
5 , l 2 , 4 ^ 9 ^ . 29 3o 2:. - - 0 - l mcyt gesta t t , und das Bein-^
6 .^ ^ " ' ^ 4o 55 3 6 24 l werk muß rem geputzt seyn.

GegenworttgeZuwagvordnung, dre ln jeder l̂euchbank durch den betreffenden FleiGer ben
Strafe von 0 Relchsthalern angeyettet zu erhatten t,r, w..rd z« Iedermans Wissenschaft kund
gemacht, und so wie dem Gewerbsmann lnner ^werer Ahndung aufgetragen wird sch bier
nach genau zu achren, und d:e,e Zmvagsordnung unt^r keinem Vorwanoe zu übertreten, wird
auch das kaufende Pübllcum aufgefordert, fur baZ fletsch auf keine Welse mehr, als die be-
stehende..Satzung mit Zmuage ausweyet, zu be^hken, und jede Überhalmng und Bevonbei^
lung lem bey der Lmnrolwage aufgestellten ComnnM- zur Einleitung der gesetzllchsn Bestra-
fung sogleich anzuzeigen. Magistrat ralbsch den 1. Jänner iÜ2o. . -> ! '



Z-537. ^ , K u n d m a c h u n g
der ersten österreichischen Spar-Casse und allgemeinen Versorgungs-Anstalt.

H^'ie erfreulichen Resultate der Gebahrung der vereinigten S p a r - C ^ s s e und a l l g e m e i n e n V e r s o r g u n g s - A n .
stall am Schlüsse des J a h r e s i 6 2 5 liefern di-Nachweisungen und Übelsi'chten.

Z u Folge deren verwalteten am letzten December 182a :
D i e S y a r - C a s f e ein Vermögen von 2,793,350 fl. 3 kr. C. M / ;
D ie V e r s o r g u n g s » A nsta l t ein Vermögen von 3a3/5o7 fi. 17 l r . C. M . ^ welches sich lm Falle zu erwar-

:?ndN' Ergänzung der theilweisen Einlagen um , , 4 7 7 , 4 4 0 fl. 5 kr« C . M« vermehrten dür f te; folalich im Ganzen ein
Vermögen von 1,785,^47 fl. 22 kr. C. M ° , -

Am besagten letzten December »625'zahl ten: D i e S p a r»Casse- . ° . l 3 / 7g7
D i e V e r so r g u n g s« A n s i a l t L.LgZ

D i e beyden Anstalten . , . 22,6g2 I n t e r e f f e n t e n.
Der A c t i v . S t a n d ' der ersten österreichischen S p a r - C a s s e betrug mit letztem December 1 8 2 a :

2) An eigenthümlichem Sparcassa - Capi ia l in Conv. Münz« « . ". 4 9 , 6 9 9 5 . 5g kr. ^
b) An Pennons »Fond . . . . . . . . . . 6 , 0 1 4 ^ — „
c) An vorhinein erhaltenen Escomvte und Zinsen . . . . , 1 2 , 1 2 4 , , 1 «
6) An reinem Gewiln? aus der Admilnstracion der Ve'rsorguNgs-Anstalt < . 5 5 g « 8 »
e) An Reserve-Fond der obgedachten'Anstalt . . ^ « . « 20,4075, 3 o „

Zusammen . " L 8 , 8 a 4 f i . 3 8 k r .
I m Laufe des Jahres 1 8 2 I waren v e r k e h r t wordene B e y der S p a r . C a f s e 27,063,402ss, 2 7 k r C . M °

Bey der V e r s o r g . » A n s t a l r .. »^016,994^ 4g „ „
V o m 4>, October i 8 i g l»ls 3 z , December 182a hat die Spar«Casse verkehrte
V ie r und vierzig M i l l i o n e n , zweymahl hundert ein und sechzigtausend zwey und achtzig Gulden 3 i kr. C. M .
D ie Spar-Casse als Administratorinn der allgemeinen Versorgungs - Anstalt vermag nicht nur a l l e n I n t e r e s «

s e n t e n die in den S ta tu ten äc!. 4 . October 1824 festgesetzte D i v i d e n d e zuzusichern, sondern sie roird jedem I n -
teressenten fürelnevolle Einlage von 2oa fl. C. M . in der Jahres-Gesellschaft 1625

in der I . Classe die Dividende m i t 3 ff. — kr. C. M . in der V.Classe die Dividende mi t , ; si. — kr. C. M .
« ^̂> « » ,, „ « „ 3o „ „ „ ,̂  ' « '̂  " „ 2̂ „ —- ,, „

«IV. „ „ „ »̂ 9 „ 39 >, „ a) ») Höher als die statutenmäßige. b) Eben so«
gegen Zestämpelte Q u i t t u n g , gesetzliche Lebensbestätigung und Vorweisung des Original-Nentenschemes ^ h i e r oder
mittelst i h r e r C o m m a n d i t e N/ und zwar : i n B r ü n n dey H r n . Herzogenrath ei. Greisinger; i n H t r m an n sta d t bey
H r n . I . Fr iedr. Kleinkauf: in I n n s b r u c k bey H r n . M a r l . Tschurtschenthaler; in K l a u s e n b u r g bey H r n .
Molch. S ä b e l ; in K r o n s t a d r bey H r n . Georg Va rben ius ; in K r u m a u bey H r n . Got r f . G r e i p l ; i n
L a i b a c h bey der S o a r - C a s s e - D i r e c t i o n - a l ldor t ; in L e m b e r g bey H r n . Friedr. Schubu th ; in L i n z bey
H r n . Franz^Planb' (Scheibenbogens E i d a m ) ; in N a c h o d bey H r n . I gnaz Böhm;^ in W i e n e r . N eust ad t bey
H r n . W i l h . ^o im le i thnev ; in O l l m ü t z bey H r n . P a u l Pr imaves i ; in P r a g bey H r n . Fiedler es S o h n e ; i n P r e ß b u r g
bey H r n . Gebrüder E d l ; in T e s c h e n bey H r n . Carl F r i ed ; in T r i e st bey H r n . Pandolph Friedrich Österreicher,
F.C.Falkner undKrampagna Kern e t C o m p . , deren menschenfreundliche M i l w i l k u n g und Verdiensie um die Anstalt dank-
bar anerkannt werden, — nach dem » .Jänner 1627 erfolgen.-

Die'verdältlnßMllßigen Dividenden der theilweisenEinlagen werden dagegen nach denStatu ten zuGunssen derInteresssne
ten vorgeschrieben. Wegen Verlosung desBetrag?s-von65si^ 4?kr. C . M . wn d seiner Zei t die nöthige Bekanntmachung folgen«

Von dem Ausschüsse der vereinigten erstem österreichischen Soar-Cassa und allgemeinen Versorgung^Anstalt.
Wien, am 13. üebr. 1L26, Peter' Graf von Go ^'ß,

Obercurator»^
Peter Ritter von Mertens,-

Obercurators Stellvertreter».
Ferdinand- Graf ven Co l lo red s - M ' a l r n 5 f e l d ,

Präsident der Spar»Casse.
Franz Edler von Bogner,-
Präsidenten«SnNverneter».

Leopold Graf von K a u n i t z ,
Präsident der allgemeinen Versorgungs» Anstalt

Joseph Ernst M i l l i t z , °
Präsiymttn' Stellvertrettr.-

Ignaz NWer von Sch,önfz!d^
Secretär des Ausschusses.

Leopold Mathias Weschel,
Secretär des Ausschusses,-

(Z, Asyl . Nr. 4» d. 23. May 826.)



A d m i n i s t r a t i o n
der ersten österreichischen Spar^Casse und der allgemeinen Versorgungs-Anstalt am Graben

und Peter im eigenen Hause Nr , 572.
O b e r c u r a t 0 r.

Se.Excellenz Herr Peter Graf von Go «ß , Obersthofmeister S r . kaiser!. Hoheit des Erzherzogs Franz Carl, nieberöstr,
Lüudmarschall, Präsident der k. k. niederösterreichischen Erbsteuer > Hof. Commlssion :c. :c.

O b e r c u r a t o r s ' S t e l l v e r t r e t e r .
-Yen Peter Ritter von Mertens, k. k. Hofkammer. Vice. Prästdent :c. !c.

Curatoren der Spar-Caf fe, zualeich Repräsentanten der aN,ae-.nsmen Versor,aunas'Anstalt.
Herr Franz Nickel, V'ilglied des magistrat'ischen äußern Rathes,

Richrer in der Leopoldstadt.
?, Joseph Langer, der altere, Hausinhaber.
„ Michael von Hengelmüller, Herrschaftsbesitzer.

Se. Hochwürden Herr Johann Baptist Weber, Pfarrer»
Herr Anton Köl l , Hausinhaber.

N Leopold Graf von Kaunitz, k. k. wirkl. Kammerer und
Hofrath:c. :c.

« Joseph Ernst Mil l i tz, k« k. wirkl. Hofrath, derRechts
Doctor :c. :c°

Herr Call^Niccer voaPadenfeld^ Herrschaflsbesitzer:c.
Se.Hochwürden Herr Columdan, Abt des Benedict!'

ner-Stifteö zu Veiteinietten, t. k. Räch und nieder'
österreichisch' ständischer Verordnerer eo.

Herr Io f . Freyherr vonHormayr zu Hortenburg/ k. ß.
Hofrath und Historiograph:c. ;c.

Se.Hochmürden, Herr Marian, Abt zu Melk, k. k.Nath,
Präses des niederosterr. Prälatensta^des :c. zc.

Herr Anton Freyherr von Hauer, k. k. Oberst Lieutenant
im General. Quürlie'rmeisterstabe:c.

E r s t e A b t b e i l u n g>
S p a r - C a s s e.

» P r ä s i d e n t .
Herr Ferd. Gcaf o. Colloredo'Mannsfeld, k. k. wjrkl. Kämmerer und Major , niederösterr.. ständischer Vewröneter ^ i .
. ^. P r ä s i d e n t e n ' S t e l l V e r t r e t e r »

Herr Frsnz Edler von Bogner, k. k. Börse. Sensal.
A e r m a n e n t e K a n z e l l e y . V o r s t e h e r .

Herr Ign.Rlt ter v. Schonfeld, N. O.Herr und Landstayd«. Herr Leop. MachiasWeschel, k. k. Hofkriegs«Concipist:c.
^, ^ ^ . , , S t e l l v e r t r e t e r der K a n z e l l e y . V o l ste her .
Herr^gnaz Sonnleuhner, k. k. Rath, Doctor der Rechte, Herr Leopold Wü t th , Doctsr der Rechte, Notar lc,

Professor, Notar:s«

V o r s t e h e r .
Herr Audr. Johann Radislowitsch, Vorsteher des bürgl. ' ,

HandelZssandes.
^ Georg Dillmann, Repräsentant des bgl.Handelsstandes«
« Carl Scheyrer, Mitglied des magistral, äußern Raches^

und deeioeter Inventurs« und Schätzungs-Commissar,
dann des k. k. Mercantil « und Wechselgerichtes
Schatzmeister, bürgl. Handelsmann,

n Carl Mayer, Gutsbesitzer.
„ Georg Fleischhacker, Procuraführer des Großhandlunas»

Hauses Reyer et Schlickh.
?? Johann Langer, Mitglied de.s magistratischen äußern

Ralhks, und Hausinhaber.

Herr Franz Zimmerman«, Hausinhaber.
„ L. A. Elkan, k. k. privil. Großhändler, Censor öer prlvil.

österreichischen Nationalbank.
n Joseph Etzelr, Micglied des magistratischen äußern

Rathes, und bnrgl. Handelsmann.
« Igna^ D u s l , Mitglied des ^magisiratischen «ußern

Rathes, und bürgl. Handelsmann.
„ Joseph Schosulan, k. k. Börse- Sensal.
„ Jacob Joseph Edler von Löwenthal, k° k. pn'vil.

Oloßhändler und Director der privil. österreichi«
schen Nalionalbank.

Z w e y t e A b t h e i l u n g .
V e r s 0 r g u n g s , A n st a l t .

P r ä s i d e n t .
Herr Leopold Graf von Kauni tz k. k. wirklicher Kämmerer und Hofrach :c. :c.
^ « . . , « . P räs iden ten ' S t e l l v e r t r e t e r .
Herr^oieph Ernst M i l l i t z / k. k. wirklicher Hofrath, der Rechte Doctor :c. !c.

B e r m a n e n t e R e f e r e n t e n .
Herr I g n . Ritter von Tchönffld, 3?, Ö. H êrr und Landstand

und Kanzley« Director :c. :c.
), Leopold Machias Wsschel, k. k. Hofkriegs- Conchist « .

Herr I g n . Sonnleithner, k.k. Rath, Doctor der Rechte,
Professor, Notar:c. !c.

. ^ Leopold Wür th , Doctor der Rechts, Notar :c.



A u s s c h u ß .
Herr Joseph Adelpodmger.

„ Carl Rnter von Badenfeld.
„ Franz Edler von Bogner.
^ Philipp Brands.
^ Ferd. Graf v.Colloredo.Mannsfeld
„ Columban, Abt zu Seicenstetten.
,, Johann Diedek.
.̂ Georg Dillmann.

« Ignaz Dust.
^ L. A. Elkan.
„ Ioscph. Etzelt.
« Georg Fleischhacker,
y Aoam Föderl.
., PeterGraf ron Goeß, Excellenz.
,̂ Anton Freyherr von Hauer.

„ Michael von Hengelmüllee.
„ Urban Hicialer.
^ An con Hoffer.

Herr Joseph Freyherr von Hormayr. >
n Franz Jan.
« Leopold Graf ven Kauentz.
„ Anton Köll.
„ Joseph Kraus.
„ Joseph Langer, sen«
,, Johann Langer, jun.
). Samu-l Ritter von Liedewann.
^ I . I - Edler von Löwenthal.
« Marian, Abt zu Melk.
„ Carl Mayer,
n Peter Rnter von Merteus«
« Joseph Ernst Millitz.
^ Mathias Mül ler, Hauseigenth.
^ Mathias Müller, bgl. Tuchhändkr«
^ Franz Nickel.
^ Franz Plucy.

Hexy Joseph Polhacker.
^ Andreas Radislowitsch.
.̂ Ignaz Radl.

„ Manin Nuepp.
^ I . G. Scherzer.
^ Carl Scheyier.
« Igna,z Ritter von Schönfeld.
D Joseph ^chosulan.
^ Ignaz Sonnleithner.
„ Anton Spina.
„ I . A. Walcha.
^ Leonhard Waßner.
„ Johann Bapt. Weber, Pfarrer.
» Leopold Mathiai Weschel.
„ Leopold Würth.
« Franz Zimmermann. >
'̂ I B. Zorn,

^ o m m K n d i t e n i n d e n P r o v i n z e n ,
u n d z w a r :

In Bielitz, bey Hsrrn Carl S«mewalb.
„ B runn , bey Herrn Herzogenrath ei Gremnger.
» Grätz, bey Herrn Joseph Grießler.
,, Hamburg, bey Herrn Anron Hofmeister st Sohn.
„ Hermanintadt, bey Herrn I . S . Kleinkauf.
„ ^g lau, bey Herrn I . L. Krziwanek, Doctor der

Rechte, mährisch-fchlesischen Lanbesadvocaten.
« Innsbruck, bey Herrn Martin Tschurlschenthaler.
^ Klagenfurt, bey Herrn Ludwig Ritter v. Steinberg.
„ Klause'lburg, bey Herrn Melchior Sadel.
,̂ K remi , bey Herrn Anton Better.

^ Kronstadt, dry Herrn Ioh . Georg Barbemus.
^ Krumau, bey Herrn Gottfried Greipl.

Laibach, bey der Spar»Caffg» Dircition.

I n Lemberg, bey HerrN Friedrich Schubuty.
„ Linz/ bey Herrn Franz Plank.
„ Nachod, bey Herrn Ignaz Böhni.
^ Ollmüh, bey Herrn Paul Primavesi.
„ Pesth, bey Herrn Carl Krauß.
^ Prag , bey Herrn Fiedler ot Söhne^
„ Preßbmg , bey den Herren Gebrüdern Edl.
„ Raab, bey Herrn Joseph Nomer.
>, Schrems, bey Herrn Johann Wisgrill.
z, Teschen, bey Herrn Carl Fried.
„ Trieft, bey ten Herren Panoolph Friedrich Oster«

reicher, F.Falkner u. KrampagnaKern etComp.
„ Wiener-Neustadt, bep Herrn Wilhelm Sonnleithner.

D i e S p a r - C a s s e
v e r w a h r t S u m m e n von z fi. l ö k r . a n , und darüber ; sie zahlt H H o Z i n sen jedoch nur fü r g a n z e M o n a t h e , und
nur f ü r ^ u m m e n , die sich m i t >?5 kr. ( i fi. i b kr.) auflösen lassen.

Über jeden E r l a g wird dem Erleger ein A u s z u g aus den Büchern des Inst i tu ts unter Fertigung der B e a m -
t e n und Contrassgnirung eines V e r e i n s - Co m m issärs in einem Büchle in, welches m i t ö k r . C. M . zu vergünn
Und nach gan^lcher Erhebung des erliegenden Capitals zurückzustellen ist , dehändigt.

I n «ben dle,em Ausz^gsbüchlein werden a< leZu-und R ü c k z a h l u n g e n z u ' u n d abgeschrieben, und die M
bührenden oder erhobenen Zinsen gleichförmig mir den Büchern der Änüalt bemerkt.

Summen bis l oo fl. C. M . werden an den Inhaber eines Ein'.agsbüchlems, oder an den bestimmt bezeichneten
Eigenthümer deZ»elben, oder an den hiezu Berebtigten auf j e d e s m a h l i g e s Verlangen an jedem Zahltage, d. :.
D i e n » ' r a g , D o n n e r s t a g und S a m s t a g , Feyenage ausgenommen, erfolgt.

Summen übe r i o a b i s 5oo fl. C. M . , die bey der Spar-Casse gegen e i n - , zwey» oder dreymonathliche
A u f k ü n d i g u n g erliegen, können die amrirenden VereinS-Commissare in d r i n g e n d e n Fallen nnt 0^chsicht der
Aufkündigung zur Zahlung anweisen. —Diese Nachsicht für Summen ü b e r 5oo ft. C. M . tann nur die Vpar-Casse«
Direction bewilltgen. s) O h n e Eil,logsdüchlein wird nicht gezahtt.

E in o e r l o r n e s EinlaZsbüchZein muß a m o r r i s i r c w i l den , wenn ein Duplicar ausgefertigt werden, oder
bl« Zahlung des erliegenden Betrags erfolgen soll.

Das Vermögen d^r Interessenten wird unter Controlle eines C u r a t o r i u m s von einer D i r e c t i o n mit
er größcen Geivissendaftigkeit und Vorsicht verwaltet,

^ Die C a p i t a l i e n werden vorzüglich auf Realitäten mit Puvillarsicherheit, oder Vorschüsse gegen Faustpfand
utzbringend untergebracht, oder zum Theil in sichern und disponibem Effecten staculenmcßig verwendet.

2) Planquets für derley Gesuche sind gedruckt im Expedite der Anstalt um Z kr. C. W. zu haben.



Die Administration hat seir 4. October l ä i Z bis jilöt nicht nur keinen 'Verlust erlitten , sondern alle V , rwa ! -
tungskosten bestreiten können, und« das eigeneCapital der Sp,ar«Caffe,, mit dem sie d>,n Intereffenten für jeten nichc
zU «rwartenden Ausfall haftet,, bedeutend vermehrt.

D i e V e r s 0 r g u n g s - A n ss a l t
»bernlMMt von jedem österreichischen Unterthan eins oder mehrere ganze Einlagen zu 200 fi. C . M . , für ihn selbst/ oder
für andere österreichische Unterthanen, wofür sie demjenigen, für den erlegt w i r d , nach Verschiedenheit des Alters 2) eine
statutenmäßige jahrliche Dividende zusichert,, welche von Zeit zu Zeit steigen, und von jederEmlage die Höhe von jährlichen
5 a o f i . C . M . erreichen kann ,—Das Alter eine^Erlegers muß durch Tai t t^ oder Geburtsschein ; die Nahmensveranderung
aus Adelserhebungen, Verehligungen u. s. w. durch Diplome oder Trauscheine,, oder auf sonst eine gesetzliche A r t ; die erhal-
len« Staatsbürgerschaft von einem Auslander durch die Aufnahmsurklmde- dargethair werden.-—Die- nach jedem Abschlüsse
bekannt gsmachte Dividende muß jährlich zur festge'etzten Zeit gegen Quitdung (und zwar in denProvinzen, wo der S räm-
vel besteht, gegen gestamoelie O.uictutig) erhoben, und zugleich das Leben des Interessemen glaubwürdig dargethan werden.—
Außer der Einlage erhalten die Erben auch noch die Dividende des Sterbejahrs des Erblassers. — V o n - d e r baien'Einlage
werden aber bey'Abfertigung der Erben abgezogen ^ i ) die vom Erblasse? bar bezogmen Dividenden, 2) dieDividende des
Sterbjahrö; und nur derRest wird erfolgt».—^Der mir Bewil l igung auswandernde Interessent erhall die bare Einlage,
nach Abzug der bereits bar bezogenen Dividenden., — Um es Jedermann möglich zu machen demIustintte deyzlnreien,dür«
sen auch theilweise Einlagen,, deren Anzahl und Große jedoch beschrankt ist , ^ ) gemacht werden. — Diese theilweisen Ein-
lagen genießen nach runden Summen eine verhalrnißmaßige Dividende, die ihrem baren Erläge zugeschrieben, aber in
so längs diese theilweise Einlage, bis zurSumme von 2oo ss. C. M . nicht ergänz is t , nicht ausbezahlt wi rd. — Neben
dieser Zuschreibung kann eine theilweise Einlage noch durch Zuzahlung, wobey der Betrag und Zeir in so weit in der
Wil lkühr der Interessenten stehen, daßZuzahlungen uncer 2 st. C. M . nicht ^ t a t t finden , ergänzt werden.—^Auch durch
die jährlich S t a t t zu habende V e r l o s u n g eigener, durch die Sta tu ten bezeichneter, von Jahr zu Jahr sich vergrößern-
der Beträge kann die Ergänzung einer theilweifen Einlage er fo lgen. - - °2 le Erben, oder die mit Bewi l l igung. anZwan«
dernden Interessenten mit theilweisen Einlagen erhalten, wie jene mit ganzen, ihre bare Einlage bn Falle des Todes
de? Erblassers oder der Auswanderung zurück.,— Die Einlagen geschehen mittelst Aufnahmsgesuchen bey der Haupcanstalr
in W i e n , oder den Commanditen in den Landern.c) — Die Haupranstalt fertigt über ganze Einlagen Renten», über
tbeilweise Einlagen Interimsscheins aus. — Die Commanditen geben nur Interims-Casse« Scheine, dis sie seiner
Zeit gegen die Urkunden der Haupta>nlal> auswechsesn. — Einlagen werden bey der Hauptanstalr und den Commandi«
ten vom l . Febr. bis letzten Noo . jedes Jahrs angenommen^ —^ D is Einleger in diesem Zeiträume bilden eine ge-
schlossene I a h re s g e se l l scha f t , deren Dividende mit dem Anfangs des nächstfolgendem Jahres bekannt gemacht
wi rd) und mit dem Anfange des zweyten Jahres svon ganzen Einlagen) behoben werden kann. — J e d e r Aufnahm?-
werber hat neben jeder Einlage für jede auszufertigende Urkunde den Stämpel mit 3o kr. C^ M ü n z e , und die bey der
Hauptanstalt und den Commandicen festgesetzten Gebühren zu, entrichten. — M i t dem Renten-oder Interimsschein
werden dem Erleger die Urkunden über Gebur t , Nahmensveranderung,. Staatsbürgerschaft, zurückgestellt.—In der Re-
gel nimmt die Hauntanstalt Einlagen nur am Dienstag,. Donnerstag und Samstag, mir Ausnahme ber Feyertage, an.
DasVermoZen derÄnstall wird ausschließend. aufRealitaten mirstreng geprüfterPupillarsicherheit verzinslich hintan gegeben.

«) Die I. Classe von i .bis lnc-1.10 Jahren erhält für jedes der aufdasEinlagsiahr folgenden Jahrs, und zwar von r i . Jänner bis letzten

December, von einer Einlage von 200st. E. M . 3ft., '
die I I . Casse von 12 bis 2c» Jahren 8 „ 2 o k r . „.

» H l . >, ^ 2a » 2 5 » 9,^ sodann aber die, aumapiig biZ ^,zz, Betrage von 5ao fi.
» I V . » » 55 ,̂ 5a » 9»2okr . > ^ ^., .
>, V . „ ^ 5a ,. 60 » 11 ' s .
« V I . „ >, 60 „ 6 5 „ 12 «
>,,VII. ,5 ». 55 und darüber i2 » /

b̂ > Über thetl>mise Einlagen>' derer jede in den ersten 5 Classen- wenigstens mit 10 fl., Zn der sechsten wenigstens mit 5a ft.« und
in der siebenten wenigstens- mit 100 ss.. Eonv. Münze zu machen ist, werden Interimsscheine ausgestellt.

Theilweise Einlagen können in sämmtlichen Classen einer und derselben Iahresgestllschaft von einem und demselben M i t -
glieds nur. bis zu, einer gewissen^Zahl gemacht' werden, und zwar: I n der/ I.. n«r^ 25,.

». » I I . ^ Zo,
» » III» » 25 ,
» » IV» , ^ 20,
» » V. » , 5 ,
»> » V I . ., 10,

«> Planquets für derley Gesuche sind'gedruckt im' Expedite der Anstalt- um: 3 kr.. Conv. Münze zu haben.
Gbeuda kosten Stntutei^ der Spar-Casss 10 kr. —Sta tu ten der Versörgungs-Anstalt 10 kr. — GrundzüZe der letztern Sta-

tuten 2 kr. C . W . — B e y den Cymmanditen :st dee bey den Statuten
mn° Z, kr. und bey dm.Gmndzügem «Mi l kr.̂  höher.. . '' ,


